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Kleiner Bonus übrigens noch: Wer das Studium eines naturwissenschaftlichen Faches
durchgestanden hat, wird das Referendariat danach im Vergleich als Entlastung
empfinden.

Ich glaube, das hängt auch stark vom Studienort ab. Man kann (konnte) beispielsweise
Mathematik und Physik auch ohne Hausarbeiten und ohne große schriftliche Klausuren
studieren. Praktika fallen (fielen) im Gegensatz zu Chemie auch nicht unbedingt so viele an.

Ich hatte jedenfalls in der Zeit des Referendariats deutlich mehr zu tun als während des
Studiums. Zumindest rein zeitlich gesehen. Und von der Schwierigkeit her lässt sich das
sowieso nicht vergleichen, weil es im Referendariat um ganz andere Kompetenzen und Inhalte
geht als während des Studiums.

Edit: Da empfand ich nicht eines belastender als das andere.
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